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Nr 242 Monfag den 15 ober 1923

Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weileres

Grundpreis 100 X Schlüſſelzahl 600 600
Schriftzeilenpreis mithin 50 Millionen Mark

2

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Jeit vom 13 bis
18 Oktober 1923 125 Millionen abgeholt in den Ausgabeſtellen

115 Millionen Mark

achlüffelzahlenfür Jndufrie Hand
Stabeiſen Verbraucherpreis Goldmark t 372

50 Ka 1200 1250 Millionen
Weizen Berlin 50 Kg 6800 7000 Millionen Roggen Berlin

50 Kg 6100 6300 Millionen
Superphosphatpreis am 15 Oktober für ein Kilogramm waſſer

lösliche Phosphorſäure 522 591 000 Mark
Sroßhandelsindex Jnfolge der fortgeſchrittenen Mar entwertung

hat ſich das Niveau der Großhandelspreiſe nach den Berech
nungen des Statiſtiſchen Reichsamies in der Zeit vom 2 bis
9 Oktober um 264 v H auf das 307,4 Miülionenfache des
Friedensſtandes gehoben

Goldzollaufgeld für die Zeit vom 17 bis 19 Oktober einſchl
107 999 999 900 v eine Goldzollmark 1 080 900 000
Papiermark

5ilberankauf ab 15 Oktober vierhundertmillionenfach
Landabgabe Der Umrechnungsſatz beträgt vom 17 bis 19 Okrbr

1 080 000 000 Papiermark für je eine Goldmark
Banknotenumlauf 28 228 Billionen
Reichsbankdiskont 90 Proz
Buchdruckgewerbe 35 Millionen ab 13 Oktober
Buchhändlerſchlüſſelzahl am 13 Oktober 1 100 600 090
1 Goldmark 895 238 333 Papiermark

Halle
GBriketts Um 300 Millionen Mark je Zentner ermäßigt
Milch vom 14 bis 17 Oktober 148 Millionen
PVerhältniszahl für den Steuerabzug 32

Die Brokkarte f
Man muß ihr den Grabgeſang anſtimmen
Heute iſt ſie endgültig verſchieden Noch verjuchen mit

leidige Doktoren ihr Leben zu verlängern Aber der Ver
ſuch iſt ausſichtslos Jhre Sendung iſt erfüllt ihr Uhrwerk
abgeſchnurrt Die teure Hausgenoſſin geht vonhinnen

Wirt art
Kupfer Raffi

Tränen werden ihren Heimgang begleiten Sorgen
ſeufzer werden ihr ſtilles Grab umtönen Sie war eine
treue zuverläſſige unentbehrliche Nährſpenderin Durch
lange bittere Jahre war ſie uns Gefährtin in aller Nor
Sie ſorgte für unſer tägliches Brot Sie lehrte uns haus
halten und ſparſam wirtſchaften Sie war in Tagen des
Mangels das ſegenſpendende Füllhorn Mit ihrem Ende ver
ſiegt die wohlfeil nährende Quelle Kummervoll wird die
Armut ihr Scheiden begleiten

Wird man dem Mann der ſie ſchuf dereinſt ein Denkmal
fetzen Oder wird die kommende Welt nicht erinnert ſein
wollen an die Perioden der Qual und des Elends die mit
ihrem Daſein verknüpft ſind Eines ſteht ſeſt ohne ſie
hätte uns der Hunger längſt im wilden Kriegsſturm verzehrt

Sie ſchuf die gerechte Teilung von Weizen und Korn
war Mutter und Vorbild für ein großes Geſchlecht der Nach
kommenſchaft Wer denkt noch der Zeit da wir alle täglich
nicht nur nach der Karte ſondern nach Karten ſerien
ſpeiſten Da die Hausfrau das Spiel der dreißig Blätter
ſo ratlos durch die Finger gleiten ließ wie heute die
Milliardenſcheine Für Fleiſch für Kartoffeln für Milch
und Butter für Graupen und Mehl Nudeln und Ei war
uns der Speiſeſcheck zugeteilt Sogar die Seife mit der
wir uns wuſchen war kartenmäßig begrenzt Das Farben
ſpiel der bunten Blätter verſank Eins nach dem andern
entſchwand wie die Klubſeſſel der Aemter die ſie am Leben
erhielten Nur die Brotkarte überdauerte Krieg und Revo

lution Sturm und Fri den Sie blieb als letzte ihres
Stammes am Leben Nun hat auch ihr Stündlein ge
ſchlagen Sie iſt hinüber

Einſt hatte man ſie geſchmöht und verläſtert Un
geduldig erſehnte man den Augenblick ihres Endes Befreit
wollte man aufatmen wenn ſie das Zeitliche ſegnete Und
nun füllen Wehmut und Trauer die Bruſt

Nie ſoll man Hausgenoſſen verläſtern
wie die Zeiten ſich wandeln

S

Man weiß nie

J L in der D A Z

Kunſt um Wiſſenſchaft
a
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Kammermuſit des Amar Hindemith Onarkelts
I Sonderkonzert der Philharmonie

Dieſes Konzert bedeutete wohl die Senſation dieſes Winters
ſtand es doch im Zeichen Paul Hindemiths der bereits als
Bratſchiſt wie als Komponiſt in Halle ſeine Karte abgegeben hat
Und die Geiſter für ſich entflammte oder wider ſich aufreizte Wir
hörten am Sonnabend ſein drittes Streichquartett Op 16
Hindemith der unter Arnold Mendelsſohn und Bernh Sekles
ſeine Kompoſitionsſtudien trieb zeigt in allen ſeinen uns be
kannten Werken ich hörte kürzlich in Kaſſel zwei Sonaten aus
op 25 Nr 3 und 4 daß er wie kein anderer der Tonſetzer

für das heutige Geſchlecht iſt Seine Muſik iſt ein getreues
Spiegelbild unſerer Zeit Der Drang ſich auszuleben um
nicht zu ſagen auszutoben ſpricht nicht nur aus ſeiner Kammer
ymphonie die wir im vergangenen Jahre in Halle hörten auch
ſein CDur Quartett bringt ihn zum Ausdruck Ruheloſes Jagen
nach Genuß das Auflehnen gegen jeden Zwang tritt deutlich
hervor Er verwendet kein ſtark kontraſtierendes Seitenthema
das den Friedloſen einmal zur Beſinnung kommen läßt Mehr
als keck faſt frech gebärdet ſich dieſe Muſik im erſten Satze Jm
Adagio erfolgt das Erwachen aus dem tollen Freudentaumel der
Genußmenſch empfindet ſelbſt die Schalheit eines ſolchen Lebens
eine Art Katzenjammer überkommt ihn ſehr treffend durch
abwärtsgleitende chromatiſche Gänge der Violine ausgedrückt

aber er findet nicht die Kraft ſich emvorzureißen nichts Erheben
des bekommen wir zu hören Unbefriedigt folgen wir den Ge
dankengängen und atmen befreit auf wenn der Satz ziemlich un

erwartet in Dur zum Abſchluß gelangt Der äußerſt lebhafte
Finalſatz läßt uns im unklaren ob ſich der Held endlich auf
rafft einem edlen hohen Ziele nachzujagen ob es eine Abkehr von
dem oberflächlichen Getriebe iſt oder ob er wieder im Strudel
dieſes Lebens untertaucht Der Charakter dieſer Muſik die oft
zur Unmuſit wird läßt das letztere befürchten

Mag man dieſe Art Muſik nun ſchroff ablehnen ihr ſteptiſch
gegenüherſtehen oder ſie freudig 7 als Symptom einer neuen
muſtkaliſchen Aera begrſißen eins iſt an ihr erſtaunlich das
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Sie

Was nun
Verlängernug der Markenbroteerſorgung abgelehnt

Hilfsmaßnahmen
Der aus der Mitte des Reichstages geäußerte Wunſch

mit Rückſicht auf die plötzliche große Geldentwertung die
Markenbrotverſorgung über den 15 Oktober hinaus noch
einige g7 fortzuführen iſt aus techniſche und wirtſchaft
lichen ründen insbeſondere im Hinblick auf den großen
Umfang des Perſonenkreiſes leider gänzlich unerfüllbar Es
bleibt daher der Reichsregierung nach wiederholter reif
lichſter Prüfung der Frage nichts anderes übrig als die be
dürftigen Kreiſe der Bevölkerung herauszugreifen und ihre
Unterſtützung derart zu erhöhen daß ſie über dieſe kritiſche
Zeit hinwegkommen können

Jm Jnterefſe ſchnellſter Unterrichtung geben wir hier
einen Ueberblick über die geplanten Einzelmaßnahmen Jm
beſegten Gebiet ſoll die Verſorgung mit Markenbrot wie das
ſchon vorher in Ausſicht genommen war wenn auch ein
geſchränkt vorläufig noch fortgeſetzt werden Für die
Sozial und Kleinrentner ſollen die am 15 Oktober
fälligen Halbmonatsbezüge nach der neueſten Reichsrichtzahl

M n
Geldſpenden für die hallijche Volksſpeiſung

nimmt unſere Zeitung entgegen Es ſpendeten weiter Hutten
ſchule Knabenklaſſe 32 13 800 000 M F L 50 Millionen
Mark Klein Bergmannstroſt 1 Milliarde Mark Dr Sch
15 Millionen Mark Frl Erna S 7 Millionen Mark Ber g
aſſeſſor Kl ſ Milliarde Mark R B 309 Millionen Mark

Unſere Annahmeſtelle Verlagshaus Nene Promenade l

berechnet und dadurch erhöht werden Außerdem erhalten
die Sozial und Kleinrentner am 22 Oktober bei fortſchrei
tender Teuerung eine weitere Unterſtützung Auf Grund
des Ermächtigungsgeſetzes wird es möglich ſein auch die
Unfallrenten aufzuwerten Die Kriegsbeſchädi g
ten und Kriegshinterbliebenen erhalten durch die
Fürforgeſtellen neben der Erhöhung der Zuſatzrenten eine
weitere Zwiſchenzahlung Die Sätze der Erwerbsloſen
unterſtützung ſollen mit der beginnenden Woche dem Stand
der Mark ſchneller und beſſer angepaßt und zugleich in ihren
Grundbeträgen erhöht werden Die entſprechende Mehr
zahlung ſoll ſchon am Dienstag einſetzen Die zugunſten
der Kinderreichen vorgeſehenen Maßnahmen ſind bereits be
kanntgegeben

Damit ſind im weſentlichen diejenigen Bevölkerungskreiſe
bedacht denen der Geſetzgeber beim Erlaß des Geſetzes zur
Sicherung der Brotverſorgung im Wirtſchaftsjahr 1923/24 ge
wiſſe Entſchädigungen ſür den Wegfall des Markenbrotes
gewähren wollte

Der Diebſtahl im Hygieniſchen Jnſituk
Strafkammer

Anfang dieſes Jahres wurden im Hygieniſchen Inſtitut acht
wertvolle Mikroſkope geſtohlen Als Dieb wurde ein erſt wenige
Tage aus dem Gefängnis entlaſſener Kaufmann Sch ermittelt
Dieſer kam eines Tages zu einem ihm bekannten Kaufmann wel
cher ihn da er völlig mittelles war mik Rat und Tat unter
ſtüßte Bei einem Veſuche erzählte Sch ſeinem Bekannten
ſeinen Plan die Mikroſkope zu ſtehlen Dieſer wollte aber nichts
mit der Sache zu tun haben und ſo führte Sch den Diebſtahl
allein aus Er kam dann mit den geſtohlenen Jnſtrumenten zu
dem Kaufmann und ſie verſteckten dieſe im Keller

Am andern Tage fuhren ſie nach Leipzig um die Sachen zu
verkaufen Der Dieb ging in die Geſchäfte während ſein Be
kannter draußen wartete Aber ſie hatten kein Glück ſie konnten
nur eins verkaufen von deſſen Erlös 1 Million Mark der BVe
gleiter des Diebes 30 000 M bekam Einige Tage ſpäter fuhren
ſie nach Berlin um hier ihr Glück zu verſuchen Aber der Dieb
wurde ſchon beim erſten Verkauf verhaftet Der Kaufmann fuhr
nun über Leipzig zurück wo er einen ihm einmal flüchtig bekannt
gewordenen Heizer aufſuchte und dieſen bat die Jnſtrumente
unterſtellen zu dürfen da er noch einige Beſorgungen habe was
dieſer auch tat Aber der Kaufmann ließ ſich nicht wieder ſehen
Die Mikroſkope wurden ſpäter beſchlagnahmt

Nun ſtanden veide der Hehlerei angeklagt, vor Gericht Der
erſte Angeklagte will nur aus Angſt ſeine Frau könnte die Mi
kroſkope im Keller finden nach Leipzig gefahren ſein Tatſächlich
hat er ja auch keinen Vorteil gehabt Der Zweite gibt an er
habe ſich bei der ganzen Sache nichts gedacht weil ihm der An

Komponiſten die fabelhafte Leich
tigkeit ſeines Schaffens die ſtark queſlende Erfindung der Themen
und die Art ihrer Verarbeitung Zu bedauern bleibt nur daß die
Müheloſigkeit ſehr oft zur Skrupelloſigkeit führt und einen Mangel
an Selbſtkritik zeitigt der es verhindern könnte daß uns Hinde
mith einmal Ewigkeitswerte ſchenkt

Das voraus geſpielte Quartet Arnold Schönbergs Moll
Op 7 in einem Satze bereitete wohl vielen Zuhörern eine an
genehme Enttäuſchung Man hatte wohl Schlimmeres von dem
Neuerer aus Wien erwartet und fand nun daß dieſes Werk neben
Hindemith faſt klaſſiſch anmutete Wohl zeigt es ebenfalls gleich
zu Beginn einen ſtarken Drang die überlieferten Feſſeln zu ſpren
gen Schon die Anlage in einem Satz allerdings hat ſchon
Liſzt eine Moll Sonate in einem Satze geſchrieben es lag
alſo ein Vorbild vor und die große Ausdehnung dieſes aus
Sturm und Drang geborenen Werkes verrät das ebenſo die
taſtenden Verſuche alle möglichen Klangwirkungen die im Quar
tett ſehr befremden und abſtoßen anzuwenden Es wechſeln leb
hafte und langſame Epiſoden mehrmals Leider bietet uns der
zweite weit ausgeſponnene langſame Teil keine tiefſchürfende
Muſik ſchon die Verwendung der Dämpfer verleiht ihm einen
weſchlichen Zug der noch durch das Gepräge der Themen und
ihre Behandlung durch die vier Jnſtrumente unterſtrichen und
hervorgehoben wird Dieſe kraftloſe Muſik iſt nicht in Einklang
zu bringen mit der himmelſtürmenden des erſten Teils Das
Werk nimmt endlich doch einen energiſchen Aufſchwung und zwingt
uns den Tondichter ernſt zu nehmen Es war dem Tondichter
bitter ernſt als er das Quartett ſchrieb er war nicht in einer
nach Galgenhumwor ſchmeckenden Stimmung aus der z B Max
Reger eine Schof und Affenſonate aufs Papier brachte Der
Ausklang in Dur hat geradezu etwas Weihevolles an ſich und
läßt die Länge es dauert gerade eine Stunde vergeſſen
Geſpielt wurden beide Kammermuſikwerke geradezu unübertreff
lich Die außergewöhnlichen Schwierigkeiten wurden mit einer
verblüffenden Leichtigkeit und Sicherheit überwunden und das
Zuſammenwirken der vier Jnſtrumentaliſten war ein ſo ideales
daß der Genoſſenſchaft kaum ein anderes zur Seite geſtellt werden
kann Jeder füllt ſeinen Platz in einer Weiſe aus wie ſie voll
kommener nicht gedacht werden kann Die Begeiſterung des Publi
tktums war dem entſprechend intenſiv und ſpontan Der Vorſtand
der Philharmonie ver uns den Genuß vermittelte dieſes hervor

große ſatztechniſche Können des

ragende Quartett erſte Violine Licco Amar 2 Geige Walter

2 Blatt

geklagte als Handelsmann bekannt geweſen ſei und er habe die
Inſtrumente obne weiteres herausgegeben trotzdem er nicht er
habe daß er eine Kriminalbeamten vor fich habe Das Geri
nerurteille beide Angeklagte wegen Hehlerei Der erſte An
geklagte wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worauf ihm
3 Monute 3 Wochen für Unterſuchungshaft angerechnet wurden
Der Zweite beram 3 Monate Geſfängnis Merkwürdig iſt daß
der Dieh vor dem Lendgericht Berlin nur der Hehlerei angetlagt
und zu b Monaten Gefängnis verurteilt wurde

Die Kinderhei älte des Frauenvereins
Wir haben ſchon wiederhelt über die ſegensreiche Arbeit des

berichtet Aus ſachkundiger Feder geht uns nun eine
Arbeit in der Kinderheilſtätte zu der wir gernV F V

Schilderung der
Raum gewähren

Es iſt noch früh am Morgen
Verſchlafen liegt das große idylliſche Haus der Kinder

heilſtätte inmitten eines ſchönen Gartens in der Ludwigſtraße
Nur die Spatzen haben ſich ſchon verſammelt auf einem
der großen breitäſtigen Bäume und bringen der kleinen
Gefellſchaft da droben in ihrem Bettchen ein Morgenſtändchen
Auf einmal wird es überall lebendig und hätte man Ohren
genug um in allen drei Schlafſtationen zu gleicher Zeit zu
lauſchen ſo hörte man jetzt deutlich ein frohes vielſtimmiges
Schweſter Gertrud Tante Elſa Tante Frieda Tante

Hildegard
Und bald recken fich glücklich all die kleinen Kinder

ärmchen den liebevoll beſorgten Tanten entgegen und jedes
möchte wohl gern zuerſt aufgenommen ſein Aber es hilft
alles nichts zuerſt muß die unumgängliche Reinigung vor
genommen werden und manches Künſtlerauge hätte t
ſein Entzücken an all den hübſchen molligen Kinderkörperchen
die nun im hellen fauberen Waſchraum abgerumpelt werden
Unten in dem großen prächtigen Eßſaal findet ſich die
kleine Geſellſchaft wieder zuſammen

Dann nachdem die Musmäulchen wieder ſauber gemacht
worden ſind geht s an ein frohes Spielen und der gute
Petrus beſtimmt ob das draußen im Garten oder im Saale
geſchieht Da ſtehen die Plappermäulchen keinen Augen
blick ſtill und die kleinen Händchen verlangen unaufhörlich
nach Betätigung Wir aber haben nun Muße uns die
kleine Geſellſchaft einmal näher zu betrachten Der Geſantt
eindruck iſt ein recht froher Das liegt wohl hauptſächlich
an der liebevollen Umgebung in der ſich die Kinder befinden
Alles Unfrohe alles Ungeſunde und oft auch Unſchöne was
vor dem Eintritt in das Heim die kleinen Gemüter bedrückte
ſcheint hier wie weggeweht Kränkliche Kinder gehen raſch
ihrer Geneſung entgegen ſchwächliche erſtarken zuſehends
und gedrückte eingeſchüchterte Kinder blühen hier auf wie
die Blumen unter dem Einfluß der alles belebenden Sonne

Alle Bedingungen hierzu ſind aber auch in dem zwei
ſtöckigen Hauſe der Kinderheilſtätte gegeben Sonnige große
Räume ein herrlicher Garten ein Liegebalkon der ſich
prächtig für Sonnenbäder eignet kräftige Koſt und ſelbſtloſe
Pflege Wie ein guter Geiſt ſchwebt die Oberſchweſter über
der ganzen Tätigkeit nimmer müde immer raſtlos forgend
Als ihre rechte Hand betreut Schweſter Gertrud mit auf
opfernder Liebe die kleine Geſellſchaft vom frühen Morgen
bis zum ſpäten Abend wobei ihr nachmittags Tante Berta
die jeden Mittag bei ihrem Kommen froh begrüßt wird treu
zur Seite ſteht Und die 3 kleinen Tanten Selber noch
halbe Kinder ſieht man ihnen ordentlich die Luſt an mit den
Kindern ſelber noch einmal Kind ſein zu dürfen

Die Kinder haben ausgeſpielt ſitzen ſchon wieder am
Mittagstiſch und laſſen ſich ihr Zuſammengekochtes was die
gute Mamſell ſo ſchmackhaft herzurichten weiß trefflich
munden Dann folgt ein Mittagsſchläfchen bis der Nachmit
tag all die kleinen Wichtchen wieder vereint und unter
Singen Spielen und Märchenerzählen vergehen die Stun
den bis zum Abend oft nur zu raſch und ſtille wirds erſt imHaufe wenn ſich all die ſonnigen Kinderaugen zum er
quickenden Schlafe geſchloſſen haben Aber auch für frohe
Abwechflungen wird geſorgt Dazu gehören vor allen
Dingen die alljährlichen Ausflüge Bei dem diesjährigen
aber wurde wohl der Gipfel der Glückſeligkeit der Kinder
erreicht Ging es doch diesmal in einem großen Laſtauto
das die Firma Henſel u Hänert aufs liebenswürdigſte zur
Verfügung geſtellt hatte unter Singen und Jauchzen nach
der Trothaer Straße zu einer ganz beſonders lieben guten
Tante die die muntere Geſellſchaft in ihren ſchönen

Garten zu frohem Schmaus und heiterem Spiel geladen
hatte Duftender Milchkakao und Berge von Zwiebacken
die wieder von der treuen Stifterin Frau Luiſe Zorn ge
ſpendet waren riefen bei den Kindern einen großen Jubel
hervor

Caſpar Bratſche Paul Hindemith Violoncello Maurits Frank
kennenzulernen darf getroſt einen gleich hohen Dankeszoll für ſich
beanſpruchen Er ſei hiermit feierlichſt und wärmſtens abgeſtattet

Martin Frey

Opfertag für die Altershilfe im Stadttheater Die glänzende
Tannhäuſervorſtellung am Sonnabend ſollte der Altershilfe die
nen Alfred Haller ſprach den von Hermann Lange verfaßten

g in dem er auf die Not der Alten un und warme
orte an die Pflicht und das Mitleid fand Jn den Pauſen

ſammelten Damen und Herren des Theaters fleißig für den Zweck
des Abends Willig öffnete jedermann die Brieftaſche und zu
kleineren Scheinen geſellten ſich ab und zu auch größere Der Er
trag der Sammlung betrug ca 11 Milliarden Dazu käme der
Zuſchlag zu den Eintrittspreiſen der ebenfalls ungefähr 11 Milli
crden ausmachen dürfte Die Vorſtellung war gut beſucht

Stadttheater Heute Montag 74 Uhr wird Eulenbergs
Komödie Alles um Liebe zum letztenmal gegeben Dienstag
und Mittwoch Freiſchütz Donnerstag e von Hanns
Johſt Freitag und Sonntag Figaros Hochzeit in neuer Ein
ſtudierung Sonnabend Zigeunerliebe Operette von Lehar

Abholung der Stammkarten An den letzten Abonnements
tagen haben ſich bei Abholung der Stammkarten für das Stadt
theater unliebſame Schwierigkeiten ergeben Einige Abonnenten
haben ihre Karten nicht rechtzeitig eingelöſt da die Karten aber
mit Rückſicht auf die Abonnenten bis zu inn der Vorſtellung
aufbewahrt wurden war ein anderweitiger Verkauf trotz ſtarker
RNachfrage nicht mehr möglich Heutzutage aber bedeutet jede un
verkaufte Karte einen erheblichen Schaden fürs Theater Die
Abonnenten werden daher nochmals darauf aufmerkſam gemacht
daß die Stammkarten in Zukunft ſpäteſtens am Vorſtellungs
tage bis 1 Uhr mittags abgeholt werden müſſen Nach
dieſer Zeit wird über nicht abgeholte Karten künftighein ander
weitig verfügt Für die kommende Woche gelten bis einſchließ
lich Freitag folgende Kaſſenpreiſe die ſich für Abonnenten um
25 Prozent ermäßigen Vorbühnenlaube und Ring Laube 490Mill Mark 1 Ring und 360 Mill Mark S 320Mill Mark 1 Platz 280 Mill Mark 2 Platz 240 Mill Marie
2 Ring Vorderreihen 240 Mill Mark

Agnes Velſarto die ſcharmante Lauten in von ihrem
erſteir Auftreten her noch in beſter Erinnerung gibt am nächſten
Sonntag wieder einen luſtigen Abend Buntes Durcheinander zur
Laute Karten b Hothan S Anzeige

Jenny Sonnenberg eine hervorragende Altiſtigewöhnlichen Stimmittein wird ſich am d ſtin mit un
onnerstag dem 13 Oktober in einem Liederabend hier einführen
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gar alktes albes iſt alſo geſorgt um ven Kindern einen
gefunden ſonnigen und h Aufenthalt in der
Kinderheilſtätte zu bieten Als kränkliche ſchwächliche Kinder
mit blaſſen Bäckchen und oft recht verſchüchtert durch die
Verhältniſſe denen ſie entſtammen kommen ſie ins Haus
friſch zetraſtigt eſundet an Leib und Seele können ſie zum

größten l wieder entlaſſen werden Täglich kann man
Profeſſor Lehnert im Hauſe ein und ausgehen ſehen der
dort eine überaus ſegensreiche Tätigkeit entfaltet

Viel viel mehr Kinderchen aber könnten hier noch
Erholung finden wenn ſich gerade jetzt wo die Lebens
verhältniſſe ſo unſagbar ſchwierig find mehr Freunde und
Gönner fänden die freudig die Hände öffneten für unſeres
Volkes Zukunft für unſere Kinder Man fragt woran es
hauptſächlich fehlt Gerne ſoll Aufſchluß gegeben werden
Erſt einmal die Magenfrage Da wäre vor allem will
kommen Brot Aufſtrich aller Art für morgens und nach
mittags Aepfel zum Frühſtücksbrot für Mittag Haferflocken
Graupen Gries Suppenwürfel aller Art Erbſen weiße
Bohnen uſw Dann Wäfſche Windeln Unterlagen Kleidung
jeder Art Mit allem aber auch allem ſteht es dort äußerſt
knapp ſo daß die kleinen Tanten täglich zu waſchen haben
um den Kindern die ſo notwendige Sauberkeit angedeihen
laſſen zu können und daß das gute Fräulein Brunhöfer vom
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend zu ſticheln hat um das
bißchen Zeug in Ordnung zu halten Und ſchließlich was
bei Kindern mit eine Hauptſache iſt Beſchäftigungsmaterial
und Spielzeug wie Bälle Schaufeln Eimer Bilderbücher
Malſtifte Zeichenhefte uſw

Kommt und gebt Es gilt ſo und ſo viele Kinder geſund
froh und glücklich zu machen Grete Eichner
Aenderung in der Einziehnng der ſtädtiſchen Gebühren

Der Magiſtrat ſchreibt uns Bei der bisherigen Art der Ein
ziehung der Gas Strom und Waſſergebühren entſtanden den
ſtädtiſchen Werken in Zeiten ſchneller Geldentwertung Verluſte
die auch bei äußerſter Beſchleunigung der Einziehung nicht zu ver
meiden waren und längere Zeit fortgeſetzt den wirtſchaftlichen
Ruin der Werke zur Folge haben mußten Für den mit dem16 Oktober beginnenden Verbrauch wird deshalb wie aus der

heutigen Bekanntmachung des Magiſtrats erſichtlich iſt das bis
herige Verfahren der Einkaſſierung der Gas Strom und Waſſer
rechnungen in den Wohnungen eingeſtellt Künftig muß jeder
Verbraucher ſeine Rechnung in einer Zahlſtelle die zu ſeinem Be
zirk gehört bezahlen aus der Holſchuld wird alſo eine Brin g
ſchuld Um die Zeit zwiſchen Ableſung und Zahlung möglichſt zu
vwerkürzen ſtellt der Ableſer ſogleich nach der Ableſung eine Rech
nung aus die aber notwendigerweiſe nicht auf Papiermark ſon
dern auf Goldmark und Goldpfennige lautet Der Goldpfennig
betrag für eine Maßeinheit Gas Waſſer oder Strom wird auf
Grund der Kohlenklauſel berechnet Bei der Zahlung wird der
Goldmarkbetrag nach dem ſetzten amtlichen Dollarmittelkurſe in
Papiermark umgerechnet Da der Dollarkurs heute allgemein be
kannt iſt ſo kann ſich jeder leicht ſelbſt berechnen was er zu zahlen
hat Die Zahlſtelle iſt auf der Rechnung angegeben Wird nicht
innerhalb drei Tagen gezahlt ſo werden Verzugszinſen berechnert
Die Aufträge an die Banken zur Bezahlung der Gebührenrech
nungen werden mit dem neuen Verfahren un wirkſam

Die Rechnungen für den Septemberverbrauch bis einſchl
15 Oktober werden nach dem alten Verfahren eingezogen

Alarm im Gefängnis Heute nacht wurde die Nachbarſchaft
des Gefängniſſes Am Kirchtor durch ſcharfe Schüſſe und das Heulen
der Sirenen aus dem Schlafe geweckt Aus der Jrrenabteilung
des Gefängniſſes waren 7 Gefangene ausgebrochen denen es ge
lang bis in den Hof zu gelangen Dort wurden ſie von einem
Wächter entdeckt der drei Alarmſchüſſe abgab Bald eilten an
dere Wächter herbei und es gelang alle Gefangenen wieder feſt
zunehmen

Flugblätter beſchlagnahmt Am Sonnabend wurde im He
bäude des Klaſſenkampf in der Lerchenfeldſtraße eine Haus
ſuchung abgehalten Es wurden große Mengen Flugſchriften be

hlagnahmt

Meſſerhelden Am 14 Oktober nachts entſtand in der Ran
niſchen Straße eine größere Schlägerei wobei Meſſer in Tätig
keit traten und mehrere Perſonen dadurch erheblich verletzt wur
den Die Täter entzogen ſich ihrer e durch die Flucht

Der herrenloſe Hund Am 14 Oktober gegen 11 Uhr vorm
wurde vor dem Grundſtück Ludwig Wucherer Straße 73a ein
Schäferhund von der Straßenbahn überfahren und getötet Der

ſitzer des Hundes iſt noch nicht ermittelt Das Halsband mit
tenermarke iſt auf dem Pol Rev 9 ſichergeſtellt

Die Eiſenbahn bringt täglich hunderte und taufende Bewohner
der zahlreichen Landſtädte und Gemeinden aus dem weitverzweig
ten Verbreitungsgebiet unſerer Jeitung nach Halle um Einkäufe
zu beſorgen Keine Schaufenſterauslage keine Dorfſſchelle nichts
erſetzt dem Ladenbeſitzer den Wert einer geſchickt und wirkungsvoll
bgefaßten Anzeige in unſerer Zeitung

Deutſcher Offizierbund Am 18 d Mis
unſammenkunft der Frauengruppe Geſang
pönktlich 55 Uhr Magdeburger Sir 62

Aus der Heimat
die Lage in Mitteldeutſchland

Cöthen Geſtern tagte hier unter dem Vorſitz der Bergarbeiter
rbandsführer Behrens und Heſſe aus Halle eine Vollkonferenz
der Hewerkſchaftsfunktionäre für den Braunkohlenbergbau Mittel
deutſchlands Die Bezirke Halle Senftenberg Zeitz Hildesheim
waren vertreten durch 170 Delegierte Nach ausgiebiger außer
ordentlich erregter Dehatte wurde eine ultimative Entſchließung
einſtimmig angenommen Nach dieſer ſind die vertragſchließenden
Organiſationen aufgefordert worden über alle Streitfragen bis
Mittwoch mittag 12 Uhr endgültig zu verhandeln Für den Fall
einer ablehnenden Haltung des Arbeitgeberverhandes ſind die
Organiſationsführer beauftragt worden nach Ablauf des Ulti
matums die letzten gewerkſchaftlichen Mittel anzuwenden Für
den Fall der Anwendung des letzien gewerkſchaftlichen Mittels
d h des Streiks ſteht zu erwarten daß über zweihunderttauſend
Bergarbeiter beteiligt ſind Die Folgen würden unabſehbar ſein

Stickſtoff gegen Kartoffeln
Berlin Halbamtlich wird mitgeteilt Die Tatſache daß die

Landwirte Kartoffeln nicht mehr gegen Papiermark verkaufen
wollen wegen deren ſtändiger Entwertung führt dazu daß die
Stadtbevölkerung nicht genügend mit dem wichtigſten Volks
nahrungsmittel verſorgt wird Eine Reihe von Stadtverwal
tungen iſt deshalb an das Stigcſtoffſyndikat herangetreten mit der
Bitte ihnen zum Zwecke des Austauſches gegen Lebensmittel
Stickſtaffdünger zu verkaufen Wie wir hören iſt das Stickſtoffſundikat dieſem Wunſche nachgekommen und hat dem Vorſitzenden

des Deutſchen Städtetages Herrn Oberbürgermeiſter Dr Böß an
heimgegeben die deutſchen Stadtoerwaltungen von der Bereit
willigkeit des Stickſtoffſyndikats in Kenntnis zu ſetzen

Ammendorf Bronzezeitliches Grab Auf dem
Siedlungsgelände an der Beeſener Straße wurde bei Aus
ſel n zu einem Neubau ein Steinkiſtengrab frei
gelegt Kopf des Skeletts war nach Norden gerichtet Von
Beigaben fand man Scherben eines zerbrochenen Tongefäßes eine
nnſaroße z Erd und eine Gewandnadel bula aus
Vronze Der Nadelkopf ſtellte einen Kreis mit eingelegtem Kreuz
dar vielleicht eine Nachbildung des Sonnenrades Die Bronze
it fällt bekanntlich ins erſte Jahrtauſend vor Chriſtus ſo daß
dem Grabe ein Alter von zwei bis dreitauſend Jahren zuge
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Donnerstag muſikaliſche
und Klavier Beginn

roachen werden muß
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Vom halliſchen Fußball
Halle 96 ſchlägt 98 0 000

Bei denkhar beſtem Srportwetter hatte ſich eine ob Schar
uſchauer nach dem Sportplatz am Zoo begeben um Zeuge eines
ampfes von großer Bedeutung für die Saalegaumeiſterſchaft zuſein 98 bisher mit Wacker allein noch ohne Punktverluſt an der

Svitze ſtehend mußte durch ſeine geſtrige erſte Niederlage in dieſer
Punttreibe gegen Halle 96 den ckeranern die Führung in der
Tabelle überlaſſen

Jrn den erſten Minuten fand ſich 98 beſſer zuſammen kam
jedoch mit ſeinen Angriffen bei der ſicheren 96 ex Deckung nicht
wirklich gefährlich vor Nach etwa 20 Minuten fingen die 96 er
Stürmer an le ha ken werden und ſchufen gefährliche Lagen vor
dem 98 Heiligtum Doch Wiesner war wenn auch mit reichlich
Glück auf dem Poſten Mit 0 9 wurden die Seiten gewechſelt
Nach Wiederanpfiff dasſelbe Bild 96 ſpielte leicht überlegen
hatte jedoch mit ſeinen Schüſſen kein Glück bis der neue halb
rechte Keller Nummer nach ſchönem Einzelgang unter toſen
dem Beifall der Zuſchauer für 96 unhaltbar einſandte Nach und
nach flaute das Tempo beiderſeits etwas ab Eine Umſtellung der
98 er Heinemann im Sturm brachte ebenfalls nichts
ein Zu bemerken iſt daß ſich die 98 er in der zweiten Halb
eit faſt dauernd mit zehn Mann ſpielend da Brödel verletzt war

gut geſchlagen haben Der Schiedsrichter Puhlmann V f B
Leipzig war wohl bemüht einwandfrei zu ſein ſchien dennoch
manchmal in ſeinen Abſeitsentſcheidungen nicht ganz korrekt

Auf dem Kometvplatz ſchlug d
Preußen Komet 99 Merſeburg 2 9

Von den Lilien hatte man eigentlich nach den Ueberraſchungs
erfolgen gegen Boruſſig und V f L Merſeburg erwartet daß ſie
die bisher mit Pech verfolgten Vereinigten ſchlagen würden Doch
es kam anders denn die hieſigen hatten eine Neuſtellung der
Mannſchaft vorgenommen die ſich bewährte Die erſte Halbzeit
waren die 99 er etwas im Angriff konnten ſich jedoch nicht durch
ſetzen trotz den dauernden Umſtellungen der Mannſchaft Torlos
wurden die Seiten gewechſelt und Fröhlich konnte du mitdem Kopf verwandelten Etball ſeinem Verein die er
ſchaffen Kurz vor Schluß verwandelte Sachſe einen r
lichen Spviels verhängten Elfmeter zum zweiten rSchiedsrichter Scharf war dem Spiel ein einwandf
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Sportfreunde Favorit 0
Auf dem Sportplatz am Leuchtturm zeigte ſich geſtern welche

Elf von dieſen beiden Vereinen die techniſch beſſere iſt Die Rot
hoſen müſſen noch ſehr viel dazu lernen wenn ſie als eine wirk
lich erſte Mannſchaft gelten wollen Jhre Siege können nur
Ueberraſchungsſiege ſein hervorgerufen durch Schnelligkeit aber
ſonſt iſt noch ſehr viel zu wünſchen Das Fehlen jedweden Zu
ſamimenſpiels die äußerſt mangelhafte Verteidigung lonnten leicht
ein Ergebnis von 0 zeitigen Einen kleinen Vorteil brachte die
Umſtellung nach dem Seitenwechſel Favorit hatte Anſtoß und
wußte gleich zuſehen wie die Veilchen das Spiel an ſich riſſen
Die Verteidigung der Rothoſen machte Böcke über Böcke und der
Erfolg zeigte ſich hald Kurz zweimal hintereinander ſandte der
Platzbeſitzer ein Somit war das Soviel ſchon entſchieden denn
was die Gäſte boten war wenig dazu angetan den Sieg in Frage
zu ſtellen Nur nach dem Wechſeln kam zeitweiſe etwas Geiſt
in das Spiel jedoch ließ die Verteidigung der Veilchen es zu

nichts kommen KBoruſſia ſollte in Merſeburg gegen V f L ſpielen Wegen
Ueberſchwenmung des Platzes wurde das Soviel abgeſagt

Weißenfels Saale Elſter Gaumeiſterſchaft gegen Uehungs
mannſchaft T u R Weißenfels 0 1 Die urſprünglich auf
geſteſtellte Mannſchaft des Gautes trat zu dem Spiel mit Erſatz
an lieferte jedoch trotzdem ein techniſch überlegenes Spiel
T u R ſpielte ſehr eifrig und konnte einen überraſchenden
Treffer anbringen

Saale Elſter Gau Weißenfels Jin Gaupotalſpielfertigte der S C Teutonig Weißenfels mit 6 0 ab S C 1 Jug
gegen Sp Vgg 1 Jug 3 4 Der vorjähriage Gaumeiſter mizte
eine knappe Niederlage hinnehmen Sp Vgg 1 Kn Wengels
dorf 1 Kn 8 1 Sp Vgg 2 Kn Wengelsdorf 2 Kn 4 9Zeit Zeitzer B C S Vag Teuchern 2 Das erſte
Vorrundenſpiel um den Saale Elſter Gaupokal endete mit einer
großen Ueberraſchung inſofern als Teuchern gegen die techniſch
und taktiſch überlegenen Erſtklaſſigen ſiegte Die erſte Hälfte zeigte
ein ſchönes Spiel das den Z B C meiſt in des Gegners Hälfte
ſah Noch Wiederbeginn wurde das Spiel durch geradezu un
mögliche Entſcheidungen des Schiedsrichters unintereſſant Der
Sieger ſtellte eine flinke nur etwas körperlich ſvielende Mann
ſchaft Z B C 1 Jug Z B C 2 Jug 4 1 TeuchernZ B E II Teuchern II 4 1 3 1

2 2

Die Zwiſchentunde um den D F Pokal
Mittel Norddeutſchland Terlin in der Vorrunde ſiegreich
Nach den Ergebniſſen der geſtrigen Vorrunde um den D F B

Pokal kommen Nord Mitteldeutſchland Berlin und der ſvpiel
freie ſüddeutſche Verband in die Zwiſchenrunde Dieſe vereint am
11 November in Berlin den Verband Brandenburgiſcher Ball
ſpielverein und den Norddeutſchen Fußball Perband unter Leitung
von Manger Düſſeldorf und in Leipzig den Verband
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine und den Ver
teidiger des Pokals den Süddeutſchen Fußball Ver
band unter Leitung von Schulze Hamburg

ZSDn Hamburg ſtellten ſich in der Vorrunde dem Schieds
richter Jäckel Fürth Norddeutſchland und Weſtdeutſch
l and Jn der erſten Halbzeit war Weſideutilaud leicht über
legen und erzielte auch ein Tor Nach dem Wechſel kam Nord
deutſchland in Feuer und konnte durch Horder dreimal einſchießen

während Weſtdeutſchland nur noch einmal einſenden konnte
Die Berliner ſvielten in Stettin gegen den Baltenver
band und ſiegten mit 2 1 Das Spiel bildete für keine der
Parteien ein Ruhmesblatt es zeigte lediglich wie nicht geſpielt
werden ſoll

Jn Breslau trafen ſich Mitteldeutſchland undSüdoſtdeutſchland Der Platz hatte durch vielſtündigen
Regen ſehr gelitten Ergebnis 2 für Mitteldeutſchland Die
Schleſier ſchoſſen durch Blaſchke das erſte Tor dem Panlſen in der
37 Minute das Ausgleichstor entgegenſetzte Jnnerhalb dreier
Minuten fielen drei Tore Bis zum Wechſel ſtand das Spiel 2
Nach Halbzeit ließ Südoſtdeutſchland ſehr nach ſo daß Mittel
deutſchland zumeiſt im Angriff lag nur zeitweiſe drückte Südoſt
mächtig Erſt nach einer halben Stunde Spvieldauer a
Wechſel in der 75 Minute ſtellte Thomas Halle der Mittel
ſtürmer mit dem dritten Tore nach einer Flanke von rechts den
Sieg für ſeine Farben ſicher Mitteldeutſchland ſuchte jetzt nur
noch das Spiel zu halten bis zum Schluß Ein Strafſtoß eine
Minute vor Schluß für Südoſtdeutſchland aus ungefähr zwanzi
Meter Entfernung hätte leicht im letzten Augenblick den Ausglei
ſchaffen können aber der rechte Flügel alleinſtehend verſtand den
von Blaſche hervorragend zugeſpielten Ball nicht zu verwerten
Eckenverhältnis am Schluß 5 für Südoſtdeutſchland Der Schieds
richter Cornelius konnte bis auf einige Kleinigkeiten ſehr gut
gefallen

Jn zwei Städteſpielen hat geſtern Leipzig ſchwere Nieder
lagen erlitten Der Städiekampf Leipzig Dresden in dem Dresden
ſich in großer Form zeigte während Leipzigs Aus wahlmannſchaft ſich
ihrer Aufgabe nicht gewachſen zeigie endete mit der Niederlage Leipzigs
mit 3 Noch ſchlechter ſchnitt Leipzig im Städtekampf gegen Magde
burg ab Leipzig unterlag mit 1 Es tröſtete ſich mit der Tatſache
daß es nicht ſeine ſtärkfte Mannſchaft zur Stelle hatie Das Städte
ſpiel Cöthen Bernburg endete mit 0 0 und vas zwiſchen
Deſſau Zerbſt mit 1 1 h
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Eine No gemeinſchaft von Fußballern
Am Sonnabend iſt auf Anregung der Meuſelwitzer Sport

vereinigung durch den Zeitzer Baklſpielklub Sportvereinigung
Zeit V f B Ronneburg Meuſelwitzer Sportvereinigung Turn

Der Bpork am Monrkag
klub Altenburg Fußballvperein Dobitſchen eine Notgemeinſchaft
gegründet worden um den Svortbetrieb am Leben zu erhalten
der duxch den Zwang der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in di
größte Gefahr geraten iſt M T V Altenburg Eintracht Alten
burg und Fußballverein Bergisdorf bei Zeitz werden der Not

Dieſe wird einen Organiſationsausſchußgemeinſchaft beitreten
bilden der berufen iſt in Anlehnung an die Verbands
beſtimmungen einen geregelten Sportbetrieb für Herren und
insbeſondere auch Jugendmannſchaften durchzuführen Auchleichtathletiſchem Gebiete wird er Aufgaben zu erfüllen haben

Handball am Sonniac
H R C Halle 96 Il 1

Einen wohlverdienten Sieg erkämpften ſich geſtern die Ruderer auf
dem Exerzierplatz gegen die 96er Es wurde von beiden Seiten glän
zender Sport geboten obwohl zum Teil recht hart geſpielt wurde Die
Wer verfielen nach anfänglich glänzender Kombination zu ſehr im Einzel
ſpiel wodurch ihnen durch die aufmerkſame Klubverteidigung jede Er
folgsmöglichkeit genommen wurde Bei dem H R C muß die linke An
griffsſeite noch überlegter und ſchneller zu und abſpielen dann werden
weitere Erfolge nicht ausbleiben Die rechte Seite und Mittelſtürmer
waren wieder ſehr gut Läuferreihe und Verteidigung arbeiteten ſehr
ſicher namentlich Biermann leiſtete als Mittelläufer ganz Vorzügliches
während Müller in der Verteidigung zuweilen etwas nervös ſpielte Die
96erLäuferreihe fiel in der 2 Halbzeit dem ſchnellen Tempo zum Opfer
wodurch die Klubleute leicht feldüberlegen wurden Zum Spielverlauf
Die erſten 10 Minuten drängte 96 beängſtigend und erzielte in der achten
Minute ein Tor Allmählich machten ſich die Ruderer frei und halbrechts
glich nach feinem Durchſpiel plaziert aus Wenige Minuten danach jagte
Heuermann nach feiner Einzelaktion den Ball zum zweiitenmal durch
Tor Dann bis Halbzeit Mittelfeldſp Nach Wiederanyfiff war der
Klub leicht überlegen ohne noch etwa eichen während 96 in Ge
ſtalt eines 13 Meter Balles Gelegenhei u Ausgleich gicg n wurde
die aber von Hientzſch infolge Uebertretens beim Wurf verſchentt wurde
Butz Polizei war in ſeinen Entſcheidungen ſehr korrekt und einwand
frei ſollte aber gegen das ſchier Zielen mehr einſchreiten

Boruiſ 2Das Ergebnis gib rig wieder Boruſſia hatteeinen ſchwarzen Tag rigen Sonntag nicht wieder zu
erkennen Der Sturm en und ließ ſich kanm zum Schluß
bewegen während 99 jede Shuß gelegenheit ausnütz e Boruſſia leg
Proteſt ein weil das erſte Tor für 99 durch Heransbolen des Balles au
dem Schußkreis erzielt ſein ſoll

K T V I Preußen Komet J 0
Beide Mannſchaften lieferten ſich nach den erſte Minuien in denen

der Kreismeiſter zwei Tore vorlegte zumeiſt ein gieichwertiges Spiel
Durch unvollſtändiges Antreien des V f L 1 Merſeburg dürften der erſten
Mannſchaft der 98er die beiden Punkte kampflos zugeſprochen werden
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Handbaſſtagung der Deutſchen Sportbehürde
Der aus den Vertretern der Landesverbände zuſammengeſetzte Hand

ballſpielausſchuß der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik trat am
Sonnabend und Sonntag in Berlin zu einer Tagung zuſammen Für
die Regeländerungen die im weſentlichen nicht auf grundſätzliche Verbeſſe
rungen hinausliefen waren die in den letzten Jahren gemachten Erfah
rungen aus der Praxis richtunggebend wird es doch bei dem verhältnis
mäßig jungen Spiel noch einiger Zeit bedürfen ehe alle die ſich ſtets zu
Beginn ergebenden Kinderkrankheiten behoben ſind An
SchelenzBerlin wurde Stulle Nürnberg zum Spielwart der Deutſche
Sportbehörde beſtimmt Der Einſpruch von Fürth gegen den Ausgang
des Meiſterſchaftsſpiels das der Polizeiſportverein Berlin zum zweite
Male gewann mußte abgewieſen werden da es ſich hier um Tatſachen
entſcheidungen des Schiedsrichters handelte dem kein Regelverſtoß nach
gewieſen werden konnte

Die Berichte der Landesverbände ließen erkennen daß in allen Teilen
des Reiches das neue Spiel ungeteilten Anklang findet und immer mehr
um ſich greift Jnsgeſamt dürften zurzeit weit über 500 Mannſchaften
in der D S B ſpielen Die Organiſation wurde eingehend durch
geſprochen Jn den Handballausſchuß entſendet jeder Landesverband
einen Vertreter während die Hauptarbeit dem aus dieſen gewählten
Spielausſchuß zufällt in den neben Profeſſor Steffens Lübeck Stulle
Nürnberg und SchülerBerlin bernfen wurden Der Verſammlung wohni
auch ein Vertreter des öſterreichiſchen Leichtathletikverbandes bei in dem
das Handballſpiel auch immer mehr an Boden gewinnt und der ſich die
Erfahrungen der Dentſchen Sporibehörde gern zunnte machen möchte

Ztockball

Halle 96 gewinnt vas Zerbſter Pokalturnier
Der Zerbſter HC hatte unter großen Koſten dieſes Pokalturnier zu

ſtande gebracht Als Gegner waren Zerbſt 00 der gegen Schwarzgelb
Wittenberg mit 1 ſiegte Halle 96 J gegen Cöthener H C I 0
Cöthener H C gegen Schwarzgelb Wittenberg 10 Halle 96 I gegen
ZJerbſt 00 2 anweſend die flotie Spiele vorführten Jm Spiele Halle
96 J gegen Cöthener H C war erſt Cöthen etwas im Vorteil in der
zweiten Halbzeit ſetzte ſich die beſſere Technik der Hallenſer durch be
fonders die linke Seite zeigte ſich in hoher Form Jm Endſpiel ſtanden
ſich 96 J und Zerbſt 00 gegenüber 95 war auch in dieſem Spiele ſtändig
überlegen und wieder war es die linke Seite die durch vorzügliches Zu
ſammenſpiel den Sieg für Halle ſicherte

Halle 98 I Nelſon I 10 98 II Nelſon II 8
Gera S Vgg 1904 Gerg 1 Dam S V Halle 1 Dam 2

2 Damen 2 S Vgg Gera 1904 II V f R Weißenfels 1
Berlin Leipziger SEC Berliner HC 1

Der Halliſche Kanuklub 1920 hielt am Sonntag 14 Oktober ſein
Abpaddeln in Geſtalt einer Klubregatta in den vom ſchönſten
Wetter begünſtigten Nachmittagsſtunden ab Jnfolge der ſtarken Strö
mung wurde der Start nach dem erſten Rennen vom Einfluß des Mühl
grabens nach dem Gimritzer Wehr verlegt Das Ziel war in beiden
Fällen das Klubhaus auf der Peißnitz Es wurden folgende Wettbewerbe

Einerkajak Sieger Hugo Schmidt in 124 Minuten
ſtromauf Zweiter Franz Hoffmann 2 Doppelkajak für Jugendliche

Sieger Erhard Ebeling F P Blum Z Doppelkanadier
Sieger Grützner Zachmann 4 Großer Doppelkajak Sieger
blieben Robert Hoffmann Franz Hoffmann

ausgeiragen 1

Schmidt Zachmann W Probſt Rege Beteiligung fand der
Doppelkajak für Herren über 35 Jahre in ihm blieben ger

Ein ard t Fiſcher Den Abſchluß bildete derSulatler ken r Grützner gewann Eine freundlich gedeckt
Kaffeetafel hielt Mitglieder und Gäſte im Klubhauſe bis zur Dunkelheit
beiſammen Am Abend erfolgte im großen Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes die Preisverteilung an welche ſich ein gemüt
liches Znſammenſein mit muſikaliſchen Darbietungen anſchſoß

Fauſtiamn
riſche Schwergewichtsmeiſter im Borxen HugoDer ehemalige a ick Armſtrong iſt vom Deutſchen Fauſtkämpfer

Podzuhn genanntverband ausgeſchloſſen worden Ein Amateur länderkampff
im Boxen Schottland Dänemark brachte in Kopenhagen ein

h W Ergebnis von 4 Die Schotten ſiegten im Fliegen
gewicht im Bantamgewichi im Federgewicht und im Leichtgewicht Jnden übrigen Gewichtotlaſſen ſiegten die Dänen und zwar im Welter
gewicht durch Nielſen im Mittelgewicht durch Hanſen im Halbſchwer

icht durch F Peterſen und im Schwergewicht durch S Peterſen Die
ntſcheidungen in den Schwergewichisklaſſen zugunſten der Dänen fielen

durch RNiederſchlag Der Weltmeiſter im Mittelgewicht Harry Greb
Amerika hat den Weltmeiſter im Halbſchwergewicht Gene Tunney
um den Titel zu einem 29 Rundenkampf gefordert

isabteilung im V f L e 96 Morgen Dienstag abend8 un Mügliederverſamnung im Klubhaus Erſcheinen aller Mitglieder
unbedingt erforderlich

E entum Verla Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d Sken areriiige So a ür den politiſchen Teil Dr h Krüger
ür den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Vörſen
eil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz Kunſt und Wiſſen

ſchaft F Aer Gr den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlich
für den Anzeigenteſ Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der

übernommen
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr

unverlangter Marnnſkribte wird leinerlei Gewähr

Stelle von

Das fünfte
Rennen Viererkanadier gewann die Mannſchaft Grützner Hugo
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